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öerbatMUt»««#.
(Scfitoclj. ÜSerbanD für ©etuflberutttug ukö 8efjt=

üuglfürforge. (SRitget) ©ie am 12. unb 13. Dftober
in 3ûr t ftattgefunbenen bieSjäfjrigen 93eranftaltungen
be§ SSetbanbel ßaben eine große 9lnjießnnglfraft aul=
geübt. 2In ber 33eruflberatungltagung, an toeicßer über bie
ärjtttc^e unb pfydßotedßnifcße $ilfe im ^Dtenfte ber 33eruf§=
Beratung oerßanbett mürbe, nahmen jirfa 250 fßerfonen
teil. ©ie gaßreloerfammlung jäßlte 160 ißerfonen, eine
gaßl, bie nodß oon tetner ber 19 früheren SBerfammlungen
erreidßt roorbeit mar. ©aoon mar ein flatter ©rittet
©äfie, roeldße ftet) für bie ^Referate intereffierten.

2luf bie ©rgebntffe bei erften ©agel fommen mir in
einem befonberen Strtifet prücf.

©ie 33erßanblungen ber gaßreloerfämmtung brachten
pnäcßft ©efcßäftlidßel. ©ie feit jmei gaßten feßroebenbe
©iatutenreoifton rourbe gemäß bem non £>etrn ©r. 31
Sübi begrünbeten Stntrag bei Sorftanbel begraben, mit
anbern SBorten, el rourbe oon einer ©infdßaltung einer
gnftanj pjifcßen gaßreloerfammlung unb SSorftanb ab=
gefeßen unb lebigltcß ber SSorftanb um oter roeitere 2Rit=
gtieber erweitert. ©eroaßlt mürben naeß SSeftätigung
ber bisherigen fieben SRitglieber K. ©ürr, ©efretär bei
©dßroeij. ©eroerffdßaftlbunbel, SS. Saumann, ®eneral=
[efretär ber Union |jeloetia, gabriftnfpeftor SRailtarb
in Saufanne unb grau Sütßp, ißräfibenttn bei ©cßroeij.
grauengeroerbeoerbanbel in äölntertßur. Stil ißräfibent
rourbe beftätigt £>err g. ©ggermann, ©enf, all 9Secß=

mmglreoifor an ©telle bei prüeftretenben |>errn 31.

Klingenberg, ©cßaffßaufen, rourbe geroäßlt £err@or*
robi oom Seßrtinglpatronat $üridß.

'

©al erfte Éeferat ßielt £err ©ubbireftor ®r. 93oßren
über bie llnfaßoerficßerunglprämlen für Seßrtinge. ©er
Vortrag braute äußerft intereffante geftftettungen, bie
el oerbtenen, baß ißrer in einem befonberen Slrtifel
gebadßt merbe. ©elgteicßen Referat unb Korreferat ber
Herren ©anner, ©t. ©alten unb ©ei 1er, Sieftal über
bie grage ber gürforge für bie Seßrentlaffenen.
©emperamentoott unb bie SSerfammtung troß oorgerüefter
©tunbe feffetnb, fpraeß in franjöfifdßer ©praeße |>err
3Rüller=©ßiffele aul greiburg. Seiber fehlte bie $eit
für bie ©ilfutierung ber grage, mal aüfeitig lebhaft
bebauert rourbe.

3am ©eßluffe ber SSerßanbtungen oerlal Dal ißrä=
fibium fotgenbe ©rttärung:

„Sfoläßltdß einer ißolemif pnfdßen bem ©cßroeij.
SSaumeifteroerbanb unb bent 3entralfefretariat finb
SReinungloerfcßiebenßeiten ptage getreten. ©I ßat nun

eine Konferenj ftattgefunben, an ber eine ©etegation bei
©rfjmetj. SSaumeifteroerbanbe! unb unferel SSerbanbel
teilgenommen ßaben. ©ie Stulfpracße ßat bie oorßan=
benen SRißoerftänöniffe jerftreut. S3ei ber Konferenz
rourbe im übrigen feftgeftetlt, baß ber ©cßroeij. 33aro
meifteroerbanb unb fetne SRitgtieber ftetl bemüht roaren
unb finb, bie |jeranjießung oon etnßeimtfcßen Seßrlingen
p förbern. ©ie 93efdßäftigung oon qualifizierten aul-
länbifdßen Seruflarbeitern ift audß ßeute noeß eine ab=

fotute Slotroenbigfeit." :î.h -V v. '
;

9tm fieß anfeßließenben 3Rittaglbanfett begrüßte ber
SSorfleßer bei fanton. gugenbamtel, fpetr ®r. SSrtper,
bie ftattlidße ©ifdßgefetlfcßaft. ©er ißräfibent naßm ben
Stnlaß ber 20. gaßreloerfammtung roaßr, um ber @e=

fdßidßte bel 93erbanbel p gebenfen, ber in ben teßten
faßten banf ber pneßmenben SSebeutung ber oon ißm
gepflegten Aufgaben ftarf angeroadßfen ift.

©te nädßße gaßreloerfammlung roirb in Saufanne
ftattfinben.

SUcßtpreife bei aargauiftßen SSÖülbroirtftßttftlper»
banbel für bie 23erISufe 1923/24. ©er am 20. Dftober
unter bem SSorfiß oon f)etrn Kreilförfter S3 rug g if fer
im „916ßli" in ßofingen oerfamtnelte 9öalbroirtfdßaftl=
oerbanb bei fünften aargauifdßen gorftfreifel ßat, neben
anbern ©efdßäften, audß bie Sage auf bem ^joljmarft
beraten, ©eftüßt auf bie guten leßtjäßtigen ©rfaßrungen
befdßloß ber SSerbanb, audß für bie fommenbe §oljßan=
bellfampagne grunblegenbe 9ticßtlinien aufpfteüen. ©er
SSorftanb mar in ber Sage, bie fotgenben, oon ber 33er=

fammlung gebilligten Sftdßtlinien für ©petr=, S3au= unb
Slußßolj pro 1923/24 in SSorfdßtag p bringen:

SRinimalpreife : gr.
32—38
38-43
43—52
52—58
58-65
65—70

jroette Kategorie in obiger

äRittelftammflaffe: m®

SBil 0,30
0,30—0,50
0,50—1,00
1,00—1,50
1,50—2,00
über 2 m®

NB. gür bie erfte unb
©abelle gilt bie S3emerfung „©perrßolj, über bie Slinbe
gemeffen". ©er 9ieft roirb oßne 9îinbe gemeffen.

Obige Sftidßtpreife oerfteßen fidß für mittlere, normale
Ouatität ; fie begießen fidß auf einen gußrloßn oon gr. 5

pr nädßften ©tation ober ©äqe. ©cßlecßtere Oualitäten
(unter ©urdßfdßnitt), foroie größere gußrlößne laffen eine

Anerkannt einfach, aber praktisch,
zur rationellen Fabrikation unentbehrlich, sind

»beds patentierte Speilalmaschlnen
und Modelle zur Fabrikation tadelloser Zementwaren
Kenner kaufen ausschliesslich diese Ia. Schweizerfabrikate.

/Moderne Einrichtung für Blechbearbeitung.

Joh. Graber, Maschinenfabrik, Wlnterthur-Veltheim
2850
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verd»«tt»e«».
Schweiz. Verband für Berufsberatung und Lehr-

lingsfürsorge. (Mitget) Die am 12. und 13. Oktober
in Zürich staltgefundenen diesjährigen Veranstaltungen
des Verbandes haben eine große Anziehungskraft aus-
geübt. An der Berufsberatungstagung, an welcher über die
ärztliche und psychotechnische Hilfe im Dienste der Berufs-
beratung verhandelt wurde, nahmen zirka 230 Personen
teil. Die Jahresversammlung zählte 16t) Personen, eine
Zahl, die noch von keiner der 19 früheren Versammlungen
erreicht worden war. Davon war ein starker Drittel
Gäste, welche sich für die Referate interessierten.

Auf die Ergebnisse des ersten Tages kommen wir in
einem besonderen Artikel zurück.

Die Verhandlungen der Jahresversammlung brachten
zunächst Geschäftliches. Die seit zwei Jahren schwebende
Statutenrevision wurde gemäß dem von Herrn Dr. R.
Lüdi begründeten Antrag des Vorstandes begraben, mit
andern Worten, es wurde von einer Einschaltung einer
Instanz zwischen Jahresversammlung und Vorstand ab-
gesehen und lediglich der Vorstand um vier weitere Mit-
glieder erweitert. Gewählt wurden nach Bestätigung
der bisherigen sieben Mitglieder K. Dürr, Sekretär des
Schweiz. Gewerkschaftsbundes, R. Baumann, General-
sekretär der Union Helvetia, Fabriktnspektor Maillard
in Lausanne und Frau Lüthy, Präsidentin des Schweiz.
Frauengewerbeverbandes in Winterthur. Als Präsident
wurde bestätigt Herr I. Eggermann, Genf, als Rech-
nungsrevisor an Stelle des zurücktretenden Herrn R.
Klingenberg, Schaffhausen, wurde gewählt Herr Cor-
rodi vom Lehrlingspatronat Zürich.

Das erste Referat hielt Herr Subdirektor Dr. Bohren
über die Unfallversicherungsprämten für Lehrlinge. Der
Vortrag brachte äußerst interessante Feststellungen, die
es verdienen, daß ihrer in einem besonderen Artikel
gedacht werde. Desgleichen Referat und Korreferat der
Herren Tann er, St. Gallen und Seiler, Liestal über
die Frage der Fürsorge für die Lehrentlassenen.
Temperamentvoll und die Versammlung trotz vorgerückter
Stunde fesselnd, sprach in französischer Sprache Herr
Müller-Chiffele aus Freiburg. Leider fehlte die Zeit
für die Diskutierung der Frage, was allseitig lebhaft
bedauert wurde.

Zum Schlüsse der Verhandlungen verlas das Prä-
sidium folgende Erklärung:

„Anläßlich einer Polemik zwischen dem Schweiz.
Baumeisterverband und dem Zentralsekretariat sind
Meinungsverschiedenheiten zutage getreten. Es hat nun

eine Konferenz stattgefunden, an der eine Delegation des
Schweiz. Baumeisterverbandes und unseres Verbandes
teilgenommen haben. Die Aussprache hat die vorhan-
denen Mißverständnisse zerstreut. Bei der Konferenz
wurde im übrigen festgestellt, daß der Schweiz. Bau-
meisterverband und seine Mitglieder stets bemüht waren
und sind, die Heranziehung von einheimischen Lehrlingen
zu fördern. Die Beschäftigung von qualifizierten aus-
ländischen Berufsarbeitern ist auch heute noch eine ab-
solute Notwendigkeit." -, - - - - ^

Am sich anschließenden Mittagsbankett begrüßte der
Vorsteher des kanton. Jugendamtes, Herr Dr. Bryner,
die stattliche Tischgesellschaft. Der Präsident nahm den
Anlaß der 29. Jahresversammlung wahr, um der Ge-
schichte des Verbandes zu gedenken, der in den letzten
Jahren dank der zunehmenden Bedeutung der von ihm
gepflegten Aufgaben stark angewachsen ist.

Die nächste Jahresversammlung wird in Lausanne
stattfinden.

Holz-Marktberichte
Richtpreise des aargauische« Waldwirtschaftsver-

bandes für die Verkäufe 1923/24. Der am 29. Oktober
unter dem Vorsitz von Herrn Kreisförster B rug g isser
im „Rößli" in Zosingen versammelte Waldwirtschafts-
verband des fünften aargauischen Forstkreises hat, neben
andern Geschäften, auch die Lage auf dem Holzmarkt
beraten. Gestützt auf die guten letztjährigen Erfahrungen
beschloß der Verband, auch für die kommende Holzhan-
delskampagne grundlegende Richtlinien aufzustellen. Der
Vorstand war in der Lage, die folgenden, von der Ver-
sammlung gebilligten Richtlinien für Sperr-, Bau- und
Nutzholz pro 1923/24 in Vorschlag zu bringen:

Mtnimalpreise: Fr.
32—38
38-43
43—52
52—58
58-65
65—79

zweite Kategorie in obiger

Mittelstammklasse:
Bis 9,39

9,39—9,59
9,59—1,99
1,99—1,59
1,59-2,99
über 2

bi k. Für die erste und
Tabelle gilt die Bemerkung „Sperrholz, über die Rinde
gemessen". Der Rest wird ohne Rinde gemessen.

Obige Richtpreise verstehen sich für mittlere, normale
Qualität; sie beziehen sich auf einen Fuhrlohn von Fr. 5

zur nächsten Station oder Säge. Schlechtere Qualitäten
(unter Durchschnitt), sowie größere Fuhrlöhne lassen eine

ánsrksnn» sinks«»», sdsr prskkls«»»,

?ur rationellen Fabrikation QNeniî)Sl/ìI'IÌO!4. sincl

unll Iliàiik M fàlkà tàlllmk àntWwn
dernier ksiàri au88ctà88iioà clie8e Is. Zekivei^el-fsbi-lkste.

/^Vocierne LinrlcvtunZ kür Nleokbesrdeiìung.

Zok. Lrsdsr. Nss-Mnentsdr«!. Hiîntertkur-Vsttkoim
L850
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bementfprechenbe fRebuftion p. 3m umgefehrten gall
foil eine ©tßöhung ber SDurchfchnittspreife ftattßnben.

@S ift bepicßnenb für bie Sage auf bem £>olpiarft,
baß bie obigen fRicßtpreife ben leßtjährigen ©tlöS, roenn
meßt überfteigen, fo bocß auf ber gaujen Sinie innehalten,
©o mürben im SBinter 1922/23 im 3targau für SRittel»
ftammflaffen bis p 0.35 m® Qr- 32 — 36 bejaht, für
0,30—0,50 m® gc. 34-40; für 0,50—1,00 m® gr 40
bis 50; für 1,00—1,50 m« ftr. 50—57; für 1,50 bis
2,00 m® 3r. 57—64; für übet 2 m® gr. 62—77.

Sluf ben erften fRußholjfieigerungen, bie im 3largau
bereits ftattgefunben tjaben, finb bie ootn 5Balbroirtfct)aft§=
oerbanb aufgefteüten ^Richtlinien für bie ^oljbanbelsfam»
pagne im ©inter 1923/24 bereits erreicht unb auch fdfjon
überfdhritten roorben. S)ie große ßofinger -Ruß*, Sperr»
unb 93auf)oljfteigeruno, bie SRitte fRooember ftattfinbet,
roirb geigen, ob fid) bie greife galten Eönnen. SDte ©ro»
bujenten feßen eine ißnen günftige ©ntroicflung ber ©teiS»
geftaltung oorauS, benn bte ©infaufStuft ber Käufer
bat redbt lebhaft eingefeßt. Ricßt unroefentlidb fällt in
©etradßt, baß bie ©unbeSbaßnen für bte laufenbe £>ots=

ßanbelSperiobe größere ^Quantitäten Scßroeßen (75,000
Stüdf) austreiben. 3ttS ungünftiger gaftor muß oon
ben ©robujenten jebodb in Rechnung gefießt merben baS
ftarfe Slnroacßfen ber £>oIpinfubr. äSaßrenb in ben ©or»-
friegSjabren 1910/13 nur 760,000 Kilopntner ©abel»
brennbotj unb 610,000 Kilojentner Saubbrennhot* nacb
ber ©dbroeij eingeführt roorben finb, beträgt bie SRenge
ber ©infußr für baS etfie Halbjahr 1923: 1,146,121
Kilojentner ©abelbrennholj unb 1,540,103 Kilojentner
Saubbrettnbolj. 2)iefe ftarfe ©tnbecfung beS ©rennßolj»
marfteS auS bem SluSlanb roirb auch für bie ©reiSge»
ftaltung auf bem inlänbifdEjen ÜRußholjmarft nidjt ohne
SBirtüng bleiben. („goßnger £agbl.")

UersrtMms
f 2öttflt»ermeifter 3olj. <5ttter»9Ratter in Mttigen

(îlargau) ftarb am 23. Dftober nadb turpem, fdfjroerem
Seiben an ^irnfcljlag im Sitter oon 58 fahren.

f gtmmermeifter ©ottfrleb ©ranbenberger » ®df)icf
in SBiefenbangen (3ätidh) ftarb am 26. Dftober im
68. SlltetSjabr.

@Iarnerifcb»fanto naleS ©eroerbefefretariat. ®ie SDe»

legiertenoerfammlung beS ©erbanbeS gtarnerifdber £an=
belS» unb ©eroerbeoereine befdbloß bie Schaffung eines

©eroerbefefretariateS im Siebenamt.

®te frühere Segherio in ©oScßtaiHS (©raubünben)
ift nach Siquibation an bie girma Sarbi»@eroaft Solér
abgetreten roorben. $>te 3irma betreibt nun, roie ber
„©rigione 3taliano" metbet, neben ber Sägerei auch
ein ©augefcfjäft.

$ie 21.=®. Dlma ünnögnorter äRafdjiJienfabri! in
DUen berid^tet : ®anf ben ©infuhrbefchränfungen, bie

reichlich fpät erlaffen rourben unb erft otet fpäter noch
fidh einigermaßen auSproirfen begannen, finb bie fchroei»
jerifdhen SRafcßinenfabrifen, welche Sägerei»
unfb ^oljbearbeitungSmafchinen bauen, feit
©eglnn biefeS OaßreS roteber etroaS beffer befchäftigt.
©lücftidtierroeife hat fidh audh bie ©autätigfeit etroaS be=

lebt, unb fo hat man benn ben Sommer über orbentlicß
©efdßäftigung gehabt, aßerbtngS p fehr gebtücf ten greifen,
roeil für ben ^nlanbbebarf bie ©robuftion ber in 3rage
fommenben girmen faft p groß ift. ^rütjer hatte man
orbentliih ©yport. ®erfelbe ift heute infolge ber ©aluta»
oerhältniffe außerorbentlidh erfdhroert unb nach oerfdhie»
benen Sänbern, bie früher gute Slbnehmer roaren, roie

fpegieH Italien, fopfagen auSgefdhtoffen. granfreich er»

hebt berartige $öße, bogu fommt audh bort ber

©alutaunterfcßieb, baß nadh biefem Sanbe ber ©port
ebenfalls unlohnenb geworben ift, fobaß bereits Schroeijeo
firmen einen Steil ihrer Stätigfeit in biefeS Sanb oer=

legen; bieS roohl ni<f)t pm -Rußen unferer inlänbifdjen
Söirtfchaft

3Bir hoffen, biefeS 3af)r ohne ©erluft burchpfommer,
SDaS ©rgebnis roirb oorauSfichtlich eine normale Slmorti»

fation ber ©etriebSeinrichtungen ufro. geftatten unb oieh

leidht einen befdheibenen fleinen Überfdhuß, ber. aber ju
feiner 2)ioibenbenauSfchüttung reitfjt.

®ie maßgebenben ©ehörben werben gut beraten fein,

roenn fie bie ©infuhrbefdhränfungen für oerfdhiebene in=

länbifdlie gabrifationSjroeige oorerft roeber aufheben noch

milbern.
®iefe SJlaßnahme geftattet, roenigftenS einen roefent»

lidjen Steil ber oielen Sirbeitelofen ju befdhäftigen, unb

baS ift in allgemein roirtfdhaftlidher unb namentlich auh
in moralifcher |>infidht für bie betreffenben fehr wichtig.
®er SBinter roirb ohnehin oermehrte SluSgaben oon ©unb,
Kantonen, ©emeinben unb ißrioaten für bie Unterftütjung
ber SlrbeitSlofen bebtngen.

Literatur,
3riebhoflu*ft unb f>eimatf(huh. Sluf bie ©ebenh

tage ber £oten htu erfd^eint baS Slooemberheft be3

„^eimatfdhuh" als befonberS reich ißuftrlerte ^riebßof»
n um m er. ©in Sltiifel oon Slrdhiteft 31. Slamfeper
gilt ben oielgeftaltigen Problemen ber Çriebhoffunft.
SDer ©eimatfcljuh glaubt nicht, baß allein mit firaffen
fReglementen baS fo StimmungStofe, feelifch ©erleßenbe
ber mobernen ©räberfelber behoben werben fann. ®
bebarf ernfter fünftlerifdher ©efinnung foroohl ber Schaf'

fenben roie weiter ©olfSfreife, bamit wir roieber ©efantb
anlagen, ©räber unb ©rabjetrfjen erhalten, bte bem ein»

jigen ©emütSroerte eines 3riebl)ofeS angemeffen finb.

SBenn beftehenbe unb aufgelöfte griebhöfe audh ben

Sebenben ^rieben bringen als eine Stätte ber Samno

lung unb ber ©rholung, ift erft ifjr ganjer ßroecl et=

füllt unb bem .^eimatbitbe eine feiner tiefften fachen

gefdhenft. ©in noch wenig behanbelteS theiua auS bem

gleichen ©ereiche ftreift ber Slrtifel oon Slrdhiteft
ÎR. fRittmeper: @r behanbelt baS Kolumbarium, ben

fRaum für ïïfchenurnen. SDem Slrchiteften ift ba eine

neujeitlidhe unb wichtige Slufgabe geftetlt, bie mannia'

fache Söfungen pläßt, aber großen fünfilerifcßen Salt

oerlangt. 3ur 3ttuftrierung hat bie iRebaftion u. a.

einige tntereffante projette oom ©aSler 3=riebhof»3Bett»

beroerb (1923) herangepgen, in ber 3lbftdht, pm ©ehe«

unb ©ergleichen anzuregen.

®ie ©aiiboerïâttferin ukö anbete Sfiijen ©on Olga

Slmberger. ißreiS: ©ebunben 3 3r- ©erlag: Slrt.

3nftitui Dreß Büricß.
3luch in biefen ihren neueften ©rptßungen pßegt

Dlga Slmbergcr eine Stilfunft oon berounbernSroertct

3lrt. ©in jebeS SDßema roirb, feiner pfpdhologifdhen ©ige«'

art entfprechenb, burch neue, mit feinfter ©mpßnbung

geprägte SDBorte unb SBenbungen fo dharafteriftifdh burai'

geführt unb erhält pgleicß fooiel StimmungSgehalt uni

inneres Seben, baß ber Sefer unfehlbar mitgeht-
ftch bie feltene greube oer-fdhaffen miß, ein ©eulanb }«

entbecien, auS roeld)em fpradhlidhe unb feelifcfje ©anaß

täten mit fünftlerifcßem SCaft oerbannt finb, ber greife

p biefem, audh f" feiner SluSßattung ftilooßen ©ûd)W"'

SZ8 - Jllnstr. schweiz.

dementsprechende Reduktion zu. Im umgekehrten Fall
soll eine Erhöhung der Durchschnittspreise stattfinden.

Es ist bezeichnend für die Lage auf dem Holzmarkt,
daß die obigen Richtpreise den letztjährigen Erlös, wenn
nicht übersteigen, so doch auf der ganzen Linie innehalten.
So wurden im Winter 1922/23 im Aargau für Mittel-
stammklassen bis zu 0,35 Fr. 32 — 36 bezahlt, für
0,30-0,50 m- Fr. 34-40; für 0,50-1,00 m- Fr 40
bis 50; für 1,00-1,50 Fr. 50—57; für 1,50 bis
2,00 m» Fr. 57-64; für über 2 m' Fr. 62—77.

Auf den ersten Nutzholzsteigerungen, die im Aargau
bereits stattgefunden haben, sind die vom Waldwirtschafts-
verband aufgestellten Richtlinien für die Holzhandelskam-
pagne im Winter 1923/24 bereits erreicht und auch schon

überschritten worden. Die große Zofinger Nutz-, Sperr-
und Bauholzsteigeruno, die Mitte November stattfindet,
wird zeigen, ob sich die Preise halten können. Die Pro-
duzenten sehen eine ihnen günstige Entwicklung der Preis-
gestaltung voraus, denn die Einkausslust der Käufer
hat recht lebhaft eingesetzt. Nicht unwesentlich fällt in
Betracht, daß die Bundesbahnen für die laufende Holz-
Handelsperiode größere Quantitäten Schwellen (75,000
Stück) ausschreiben. Als ungünstiger Faktor muß von
den Produzenten jedoch in Rechnung gestellt werden das
starke Anwachsen der Holzeinfuhr. Während in den Vor-
kriegsjahren 1910/13 nur 760,000 Kilozentner Nadel-
brennholz und 610,000 Kilozentner Laubbrennholz nach
der Schweiz eingeführt worden find, beträgt die Menge
der Einfuhr für das erste Halbjahr 1923: 1,146,121
Kilozentner Nadelbrennholz und 1,540,103 Kilozentner
Laubbrennholz. Diese starke Eindeckung des Brennholz-
Marktes aus dem Ausland wird auch für die Preisge-
staltung auf dem inländischen Nutzholzmarkt nicht ohne
Wirkung bleiben. („Zofinger Tagbl.")

vencdleSeiêî
-j- Wägermeister Joh. Suter-Matter in KLttigen

(Aargau) starb am 23. Oktober nach kurzem, schwerem
Leiden an Hirnfchlag im Alter von 58 Jahren.

î Zimmermeister Gottfried Brandenberger-Schick
in Wiesendangen (Zürich) starb am 26. Oktober im
68. Altersjahr.

Glarnerisch-kantonales Gewervesekretariat. Die De-
legiertenversammlung des Verbandes glarnerischer Han-
dels- und Gewerbevereine beschloß die Schaffung eines
Gewerbesekretariates im Nebenamt.

Die frühere Segheria in Poschiavo (Graubünden)
ist nach Liquidation an die Firma Lardi-Geroasi Solêr
abgetreten worden. Die Firma betreibt nun, wie der
„Grigione Jtaliano" meldet, neben der Sägerei auch
ein Baugeschäft.

Die AG. Olma Landquarter Maschinenfabrik in
Ölten berichtet: Dank den Einfuhrbeschränkungen, die

reichlich spät erlassen wurden und erst viel später noch
sich einigermaßen auszuwirken begannen, sind die schwei-
zerischen Maschinenfabriken, welche Sägerei-
uftd Holzbearbeitungsmaschinen bauen, seit
Beginn dieses Jahres wieder etwas besser beschäftigt.
Glücklicherweise hat sich auch die Bautätigkeit etwas be-

lebt, und so hat man denn den Sommer über ordentlich
Beschäftigung gehabt, allerdings zu sehr gedrückten Preisen,
weil für den Jnlandbedarf die Produktion der in Frage
kommenden Firmen fast zu groß ist. Früher hatte man
ordentlich Export. Derselbe ist heute infolge der Valuta-
Verhältnisse außerordentlich erschwert und nach verschie-
denen Ländern, die früher gute Abnehmer waren, wie
speziell Italien, sozusagen ausgeschlossen. Frankreich er-

.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. ZI

hebt derartige Zölle, und dazu kommt auch dort der

Valutaunterschied, daß nach diesem Lande der Export
ebenfalls unlohnend geworden ist, sodaß bereits Schweizer-
firmen einen Teil ihrer Tätigkeit in dieses Land ver-

legen; dies wohl nicht zum Nutzen unserer inländischen
Wirtschaft

Wir hoffen, dieses Jahr ohne Verlust durchzukommen.
Das Ergebnis wird voraussichtlich eine normale Amorti-
sation der Betriebseinrichtungen usw. gestatten und viel-

leicht einen bescheidenen kleinen Überschuß, der aber zu

keiner Dividendenausschüttung reicht.
Die maßgebenden Behörden werden gut beraten sein,

wenn sie die Einsuhrbeschränkungen für verschiedene in-

ländische Fabrikationszweige vorerst weder aufheben noch

mildern.
Diese Maßnahme gestattet, wenigstens einen wesent-

lichen Teil der vielen Arbeitslosen zu beschäftigen, und

das ist in allgemein wirtschaftlicher und namentlich auch

in moralischer Hinsicht für die betreffenden sehr wichtig.
Der Winter wird ohnehin vermehrte Ausgaben von Bund,
Kantonen, Gemeinden und Privaten für die Unterstützung
der Arbeitslosen bedingen.

Literatur.
Friedhofkunst und Heimatschutz. Auf die Gedenk

tage der Toten hin erscheint das Novemberheft des

„Heimatschutz" als besonders reich illustrierte Friedhof-
nummer. Ein Artikel von Architekt A. Nam seyer
gilt den vielgestaltigen Problemen der Friedhofkunst.
Der Heimatschutz glaubt nicht, daß allein mit straffen

Reglementen das so Stimmungslose, seelisch Verletzende
der modernen Gräberfelder behoben werden kann. Es

bedarf ernster künstlerischer Gesinnung sowohl der Schaf-

senden wie weiter Volkskreise, damit wir wieder Gesamt-

anlagen, Gräber und Grabzeichen erhalten, die dem ein-

zigen Gemütswerte eines Friedhofes angemessen sind.

Wenn bestehende und aufgelöste Friedhöfe auch den

Lebenden Frieden bringen als eine Stätte der Samm-

lung und der Erholung, ist erst ihr ganzer Zweck er-

füllt und dem Heimatbilde eine seiner tiefsten Farben

geschenkt. Ein noch wenig behandeltes Thema aus dem

gleichen Bereiche streift der Artikel von Architekt
R. Rittmeyer: Er behandelt das Kolumbarium, den

Raum für Aschenurnen. Dem Architekten ist da eine

neuzeitliche und wichtige Aufgabe gestellt, die mannig-

fache Lösungen zuläßt, aber großen künstlerischen Takt

verlangt. Zur Jllustrierung hat die Redaktion u. a.

einige interessante Projekte vom Basler Friedhos-Wett-
bewerb (1923) herangezogen, in der Absicht, zum Sehen

und Vergleichen anzuregen.

Die Ba»dverka«ferw und andere Skizzen Von Olga

Amberger. Preis: Gebunden 3 Fr. Verlag: Art

Institut Orell Füßli, Zürich.
Auch in diesen ihren neuesten Erzählungen pflegt

Olga Amberger eine Stilkunst von bewundernswerter

Art. Ein jedes Thema wird, seiner psychologischen Eigen-

art entsprechend, durch neue, mit feinster Empfindung

geprägte Worte und Wendungen so charakteristisch durch-

geführt und erhält zugleich soviel Stimmungsgehalt und

inneres Leben, daß der Leser unfehlbar mitgeht. Wer

sich die seltene Freude verschaffen will, ein Neuland zu

entdecken, aus welchem sprachliche und seelische Bana»-

täten mit künstlerischem Takt verbannt sind, der greP

zu diesem, auch in seiner Ausstattung stilvollen Büchleim
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